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Termine in
Wildeshausen

Heute

Veranstaltungen

9.30 Uhr, Bahnhof: Mühlen-Fahr-
radtour, mit Gästeführerin Frauke 
Peters (über ca. 75 km)
18 bis 20 Uhr, Krandelstadion: 
Training und Abnahme für das 
Sportabzeichen beim VfL

Notruf

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Wildeshausen: 17 
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstra-
ße 1, Tel. 04431/9821010

Zahnärzte-Notdienst

Sandkrug
Dr. Ulrike Dabelstein: 17 bis 18 
Uhr, Notfallsprechstunde, Bahn-
hofstr. 41, Tel. 04481/98200

Bildung

VHS: 8 bis 12 Uhr, 15 bis 17.30 
Uhr, Wittekindstraße 9

Kirchengemeinden

Katholisches Pfarrbüro St. Peter: 
8.30 bis 11 Uhr

Kreisverwaltung

Kreishaus: Terminvereinbarung 
unter  Telefon 04431/85-0

Stadtverwaltung 

Stadthaus:  Terminvereinbarung 
unter Tel. 04431/88-0

Kino

Meine Freundin Conni - Geheimnis 
um Kater Mau, 16 Uhr
Als wir tanzten, 20 Uhr

Bäder

Krandelbad: 6.30 bis 8.30 Uhr, 
Blockzeiten: 9.30 bis 11.30 Uhr, 
12.30 bis 14.30 Uhr, 15.30 bis 
17.30 Uhr sowie 18.30 bis 20 
Uhr; Hallenbad: 9.30 bis 17.30 
Uhr (blockweise), Am Krandel 15

Tourismus

Tourist-Information im Rathaus: 9 
bis 12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr, Am 
Markt 1a, Tel. 04431/6564

Morgen

Müllabfuhr

Wildeshausen 1 und 2: Wertstoff-
sack

Ferienpass
Wildeshausen
Mittwoch, 19. August
Mosaikkasten selbst legen 1
Jugendzentrum, Wittekindstr. 9,
9.30 bis 12 Uhr, ab 8 Jahre
Mosaikkasten selbst legen 2
14 bis 16.30 Uhr, ab 8 Jahre
Kreatives Gestalten mit Knöpfen 
DRK-Mehrgenerationenhaus, 
Bahnhofstr. 14,   10-12 Uhr,   ab 7 J.

Donnerstag, 20. August 
Bumerang bauen 1
Jott-Zett, 10 bis 12 Uhr, ab 9 Jahre 
Bumerang bauen 2
Jott-Zett, 14 bis 16 Uhr, ab 10 J. 
Seidenmalerei 4
DRK Mehrgenerationenhaus, 10 
bis 12 Uhr, ab 7 Jahre

Ferienpass
Dötlingen
Mittwoch, 19. August
Malaktion Elfen und Trolle
 Jugendhaus Dötlingen, 
10 bis 14 Uhr, 7 bis 12 Jahre, 
Infos zu Unverträglichkeiten, alte 
Kleidung, Mund- und Nasenschutz

Donnerstag, 20. August
Fußball, Fun, Funino
Treffpunkt: Vereinsheim des TV 
Dötlingen, Zum Sande 11a,
 10 bis 15 Uhr, 6 bis 12 Jahre 
Traumfänger 2 
Jugendhaus Dötlingen Karkbäk, 
10 bis 15 Uhr, 8 bis 14 Jahre

Vortrag: Im Alter
zu Hause leben
Wildeshausen/ld – So lange 
wie es geht in den eigenen vier 
Wänden leben: Das ist  der 
Wunsch vieler älterer Men-
schen. Oft alleine, Kinder weit 
weg, Freunde selbst hilfsbe-
dürftig – Schlagworte des All-
tags. Unterstützung und Hilfe 
werden also nötig. In Koopera-
tion mit dem Senioren-Netz-
werk Wildeshausen bietet die 
Volkshochschule ab Mittwoch, 
30. September, um 19 Uhr in 
der VHS an der  Wittekindstra-
ße 9  den Vortrag „Im Alter zu 
Hause bleiben – Hilfen durch 
osteuropäische Betreuungs-
kräfte“ an. Die Referentin Al-
muth Schreiber-Warnecke in-
formiert Interessenten, die 
diesen Schritt der Unterstüt-
zung überlegen, plastisch über 
Fakten und Bedingungen von 
osteuropäischen „24-Stunden-
Hilfen“. 

Anmeldungen nimmt die 
Volkshochschule  unter 
t 0 44 31/7 16 22 entgegen.

Zwei Minister    übernah-
men die Einweihung.  
Der neue Gebäudekom-
plex ist rund 5000 Quad-
ratmeter groß.   

Aldrup/Wildeshausen/ld/
usu –   Großer Tag  in Aldrup  
und  ein Bekenntnis zum 
Standort   in der  Wildeshauser 
Landgemeinde:   Die   Golden-
Geest-Kartoffeln-Erzeugerge-
sellschaft  hat am Dienstag   
ihre   neue Kartoffelannahme-
station in  Aldrup eingeweiht. 
Durch den neuen Gebäude-
komplex mit etwa 5000 Quad-
ratmetern und ein Investi-
tionsvolumen von rund 20 
Millionen Euro  verdoppelt 
Golden Geest   die Kapazitäten 
für Annahme, Wäsche und 
Sortierung.  Mit der neuen Kar-
toffelannahme versorgt die Er-
zeugergesellschaft den Tief-
kühlspezialisten Agrarfrost 
mit heimischer Kartoffelroh-
ware, woraus  Spezialitäten wie   
Pommes Frites, Crazy Fries 
oder Kroketten entstehen. 

Moderne Technologie

 Viel  politische   Prominenz   
lockte   die Einweihung nach  
Wildeshausen, wie die   Presse-
stelle   von Agrarfrost  am 
Abend berichtete. Barbara Ot-
te-Kinast, Niedersächsische 
Ministerin für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz, sowie Dr. Bernd 
Althusmann, Niedersächsi-
scher Minister für Wirtschaft, 
Arbeit, Verkehr und Digitali-
sierung  (beide CDU),   weihten 
die   Anlage   ein.   Bei einem  
Rundgang  erhielten sie  mit  
weiteren   Gäste aus Bundes-, 
Landes- und Kreispolitik   einen 
Einblick in die Herstellungs-
prozesse der Kartoffelver-
arbeitung.

 Mit der Investition in die 
Erweiterung und in effiziente-

Wirtschaft  Erzeugergesellschaft weiht neue Karfoffelannahmestation ein  –  Rohware  für Agrarfrost

20 Millionen Euro in Aldrup investiert

Wildeshausen rückte aus, um 
das Wasser aus der Halle zu 
schieben, berichtet Presse-
sprecher Daniel Engels. 

Die  insgesamt acht Einsatz-
kräfte  aus   Wildeshausen wa-
ren aber nicht nur dort gefor-
dert: In der Wittekindstraße, 
der Visbeker Straße, der Feld-
straße und der Goldenstedter 
Straße wurden Kanaleinläufe 
geöffnet, um das dort stehen-
de Wasser auf den Straßen ab-
fließen zu lassen. Der Einsatz-
leiter fuhr mit dem Komman-
dowagen  die Stellen an, um  
dort die Dringlichkeit zu er-
kunden. 

Einsatz nach Unfall

Noch während die Regen-
Einsätze  liefen, wurde die Wil-
deshauser  Feuerwehr zum 
nächsten Einsatz alarmiert. 
Wie berichtet, ist am Montag-
nachmittag ein 62-jähriger 
Wildeshauser mit seinem Pkw 
auf der Bundesstraße 213 in 
Fahrtrichtung Wildeshausen 
in Höhe Vossberg nach links 
von der Straße abgekommen. 
Engels: „Da wir noch unter-
wegs waren, konnten wir um-
gehend mit den ersten Fahr-
zeugen zur genannten Ein-
satzstelle ausrücken. Vor Ort 

Beseitigten das Wasser im Rämmi-Dämmi-Kinderland : Ein-
satzkräfte der Feuerwehr Wildeshausen. BILD:  Engels

Wildeshausen/Dötlingen/
stm/ld – Christine Bierans 
steht unter Schock. „Für mich 
ist das unfassbar“, sagt die Be-
treiberin des Rämmi-Dämmi-
Kinderlands in Wildeshausen. 
Zum zweiten Mal innerhalb 
von rund zwei Monaten hat 
Wasser in die Halle gedrückt, 
wo sonst auf rund 3000 Quad-
ratmetern Spielfläche Kinder 
toben. 

Trocknungsarbeiten

Gerade erst waren die 
Trocknungsarbeiten abge-
schlossen, Anfang September 
wollte Bierans endlich wieder 
öffnen (wir berichteten). Sie 
war am Montag zufällig im 
Büro, da sie dort etwas verges-
sen hatte. „Ich sah, wie das 
Wasser mehr wurde. Es hat Be-
reiche erreicht, die vorher 
nicht betroffen waren.“ Jetzt 
wartet sie auf Nachricht  von 
ihren Vermietern, wie das 
überhaupt passieren konnte 
und wie es weiter geht. „Die 
Vermieter waren beide da. 
Welche Maßnahmen ergriffen 
werden, weiß ich nicht.“

Die Freiwillige Feuerwehr 

übernahmen unsere Einsatz-
kräfte die Erstversorgung des 
Patienten und unterstützten 
den Rettungsdienst bei der 
Rettung der Person aus dem 
Fahrzeug.“ 

14 Einsatzkräfte waren vor 
Ort. Den Gesamtschaden 
schätzt die Polizei auf etwa 
10 000 Euro. Am Auto ent-
stand Totalschaden. Der Pkw-
Fahrer  wurde verletzt in ein 
Krankenhaus gebracht. 

In Dötlingen unterstützt

Einen weiteren Einsatz  gab 
es um 17.20 Uhr am Heideweg 
in Dötlingen: Die Wildeshau-
ser unterstützten die Orts-
feuerwehr, um einen Ast zu 
beseitigen, der  aus einem 
Baum gebrochen und auf die 
Fahrbahn gefallen war. Ein 
weiterer Ast hing noch in der 
Krone: Um diesen zu entfer-
nen, kam die Drehleiter zum 
Einsatz. Beide Äste wurden 
mit  Motorkettensägen zerklei-
nert und beiseite geräumt. 
Nach rund einer Stunde war 
der Einsatz beendet. Insge-
samt waren 20 Feuerwehrleu-
te  vor Ort.

Rämmi-Dämmi schon wieder  geflutet
Feuerwehreinsätze  Wildeshauser Kinderland hat weiteren Wasserschaden

re Arbeitsabläufe sei das 
Unternehmen „technologisch 
für zukünftige Anforderungen 
gerüstet und erhöht  die Ferti-
gungskapazitäten“,  heißt es in 
einer Mitteilung.   Beim Neu-
bau   gehe es   um Endprodukt-
qualität und Automatisierung. 
Eine enge EDV-gestützte Kom-
munikation zwischen Werk, 
dem neuen Sortierbetrieb und 
der Kartoffeldisposition bilde   

„ein unsichtbares Herzstück 
für die Wertschöpfungskette“. 

Zügige Entladung

Für die Landwirte  stand 
eine automatisierte Bepro-
bung sowie zügige Entladung 
im Vordergrund. Für die  weite-
ren Veredlungsprozess werde 
stets die richtige Knolle für 
den Kunden benötigt, die  nun 

vollautomatisiert abgefragt 
werden könne. 

„Die jeweiligen Anforde-
rungen stets im Einklang mit 
dem Naturprodukt zu brin-
gen,  ist unser  Antrieb“,  so 
Hans-Christian Gerdesmeyer, 
Geschäftsführer Golden Geest. 
„Der nachhaltige Kartoffelan-
bau für Kartoffelspezialitäten 
hat sich in den letzten zehn 
Jahren sehr spezialisiert.“ 

Mit „innovativen Lösun-
gen“    von der Probenahme, 
Erdtrennung, Kartoffelwäsche, 
Sortierung bis hin zur Schä-
lung könne  die Erzeugerge-
sellschaft den Anforderungen  
von Agrarfrost präzise nach-
kommen und die Rohware ex-
akt liefern. Hierdurch erhalte 
der  Kartoffelverarbeiter  die 
Möglichkeit, noch präziser auf 
Kundenwünsche zu reagieren.

Bei der  feierlichen Einweihung in Al-
drup: (vorne, v.l.) Arnold Frilling (Auf-
sichtsratsvorsitzender Golden Geest), 
Dr. Bernd Althusmann (Wirtschaftsmi-
nister), Eike Stöver (Firmenchef), Bar-

bara Otte-Kinast (Landwirtschaftsmi-
nisterin), Wilhelm Meyer (Geschäfts-
führung Golden Geest), (hinten, v.l.)   
Wolfgang Sasse (Kreistagsabgeordne-
ter), Karl-Heinz Bley (MdL), Jens Kura-

schinski (Bürgermeister Wildeshau-
sen), Carsten Harings (Landrat), Astrid 
Grotelüschen (MdB) und  Hans-Chris-
tian Gerdesmeyer (Geschäftsführer 
Golden Geest). BILD: Firma

Stimmen  bei der Einweihung in  Aldrup  

Eike  Stöver (Firmeninha-
ber): „Wir setzen mit unse-
rer Expansion bewusst ein 
Zeichen für die Herstellung 
deutscher Qualitätsproduk-
te.  Mit unserer Werkserwei-
terung am Standort Aldrup 
gehen wir einen großen 
Schritt, um auch in Zukunft 
im Kartoffel-Tiefkühlseg-
ment als innovatives und zu-
kunftsorientiertes Familien-

unternehmen zu agieren. 
Darüber hinaus ist dieser 
strategisch wichtige Ausbau 
ein klares Bekenntnis zum 
Produktionsstandort 
Deutschland und sichert 
langfristig die Arbeitsplät-
ze.“

Barbara Otte-Kinast (Nie-
dersächsische Ministerin 
für Ernährung, Landwirt-

schaft und Verbraucher-
schutz)  wird wie folgt zitiert:   
„Moderne landwirtschaftli-
che Produktion ist ökono-
misch und ökologisch zu-
gleich.  Agrarfrost geht mit 
der aktuellen Standorterwei-
terung einen weiteren 
Schritt hin zu einer qualita-
tiv und nachhaltig fokussier-
ten Agrarwirtschaft in Nie-
dersachsen.“ 

Dr. Bernd Althusmann    (Nie-
dersächsischer Minister für 
Wirtschaft, Arbeit, Verkehr 
und Digitalisierung):   „Mit 
der Expansion setzt Agrar-
frost ein starkes Zeichen für 
den Wirtschaftsstandort 
Niedersachsen. Das Tradi-
tionsunternehmen sichert 
damit auch in Zukunft 
Arbeitsplätze in der ländli-
chen Region.“
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